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Noch bis zum 16. Mai kön-
nen die wahlberechtigten 
Landkreisbürger per Brief-
wahl ihre Stimme in einem 
Bürgerentscheid abgeben, 
der vom Kreistag initiiert 
wurde. Doch für oder gegen 
was sollen die Wähler sich 
entscheiden?

In der mit über 60.000 
EUR aus Steuermitteln fi-
nanzierten Werbekampa-
gne der Energieagentur 
Ebersberg-München gGm-
bH wird behauptet, dass 
der Wähler streng „fakten-
basiert“ informiert werde. 
Doch wird verschwiegen, 
dass das Votum des Bürge-
rentscheids bereits nach 
einem Jahr wieder durch ei-
nen Kreistagsbeschluss ge-
ändert werden kann – von 
einer dauerhaft wirksamen 
Wählerentscheidung kann 
daher keine Rede sein. Und 
ist es – so wie es auf Plaka-
ten, Flyern, Webseiten und 
in Veranstaltungen sugge-
riert wird – für die „Rettung 
des Weltklimas“ alternati-
vlos, wenn im Ebersberger 
Forst exakt 5 Windmüh-
len (WKA) von nahezu der 
Höhe des Münchner Olym-
piaturms gebaut werden? 
Alternativlos ist jedoch in 
einer pluralistischen Gesell-
schaft nichts, zumal wenn 
man gut begründet auch 
zu einer anderen „fakten-
basierten“ Meinung als der 
Kreistag gelangen kann.

Auf die Frage, die auf den 
Stimmzetteln abgedruckt 
ist und die vom Wähler zu 

beantworten ist, geht die 
Infokampagne hingegen 
überhaupt nicht ein. Diese 
Informationslücke füllt das 
Bayerische Innenministeri-
um in einer Stellungnahme 
von Anfang März an den 
Bayerischen Landtag. Dar-
in stehen so bemerkenswer-
te Sätze wie „Es wird klar, 
dass der Landkreis erst im 
Falle eines positiven Votums 
in Verhandlungen mit den 
Grundstückseigentümern 
eintritt..., und dass wegen 
des ungewissen Ausgangs 
dieser Verhandlungen ver-
schiedene „grundstücks-
rechtliche Möglichkeiten" 
in Betracht kommen müs-
sen, die sich nicht schon im 
Voraus vorhersagen lassen. 
Letztlich geht es in dem 
Bürgerentscheid um die 
Grundsatzentscheidung, ob 
der Landkreis überhaupt in 
diese Verhandlungen ein-
treten soll oder nicht“ und 
“Die Abstimmungsberech-
tigten entscheiden nicht da-
rüber, dass der Landkreis 
auf die Errichtung von fünf 
Windrädern im Ebersber-
ger Forst hinzuwirken 
habe, sondern nur darüber, 
ob der Landkreis die ihm 
zur Verfügung stehenden 
grundstücksrechtlichen 
Möglichkeiten ausschöpft, 
um überhaupt auf Wind-
kraftanlagen hinwirken zu 
können.“

Ohne jedoch die Entschei-
dung der Wähler im Mai 
für oder gegen den Beginn 
solcher Verhandlungen ab-
zuwarten, führte Landrat 

Niedergesäß insgeheim 
bereits Gespräche mit den 
Bayerischen Staatsforsten 
und dem Projektbetreiber 
Green City AG. Und am 
15. März 2021 billigte der 
Kreistag in nichtöffentli-
cher Sitzung die ausge-
handelten „grundstücks-
rechtlichen“ Verträge zur 
Begrenzung auf max. 5 
WKAs. Haben Landrat und 
Kreistag vorweg Fakten ge-
schaffen, weil sie befürch-
ten, dass sich die Wähler 
als immun gegenüber der 
teuren „faktenbasierten“ 
Informationskampagne er-
weisen und ihr Kreuz an ei-
ner anderen Stelle machen 
würden, als es vom „Stimm-
vieh“ erwartet wird?

Klar ist, dass der Bürge-
rentscheid aufgrund des 
voreiligen Handelns von 
Landrat und Kreistag in-
haltlich sinnlos geworden 
ist. Überflüssig war dieser 
eigentlich von vorneherein, 
da die Wähler sich schon 
längst entschieden hatten. 
Denn über 99,5% aller Pri-
vathaushalte im Landkreis 
lehnen das „regionale 
Ökostromprodukt“ EBER-
strom des EBERwerks und 
damit auch den Strom aus 
den heimischen WKAs ab. 

Statt dessen kaufen sie ih-
ren Strom bei einem der 
zahlreichen anderen An-
bieter am Markt, die selbst 
100% Ökostrom preisgüns-
tiger liefern als das EBER-
werk. Und der vielgeprie-
sene Erwerb hochriskanter 
Unternehmensanteile an 
den WKAs kommt nur 
für spekulativ veranlagte 
Energiegenossen im Land-
ratsamt und im Kreistag 
in Betracht, ist aber zum 
Sparen für das Alter oder 
für schlechtere Zeiten un-
geeignet, weil ein Totalver-
lust der Geldanlage immer 
möglich ist.
Und weil die Pläne der 
Bundesregierung vorse-
hen, dass auch im Jahr 
2050 noch über 70% des 
deutschen Primärenergie-
bedarfs importiert werden 
muss (und zwar in Form als 
Wasserstoff statt wie bis-
her Öl und Gas), geraten 
die „Energieautarkie“-Be-
schlüsse des Kreistags im-
mer mehr in den Verdacht, 
dass es den vielen Ener-
giegenossen an der Spitze 
des Landratsamt und im 
Kreistag dabei nicht um 
das Gemeinwohl oder die 
„Rettung des Weltklimas“, 
sondern ganz profan um die 
Maximierung der eigenen 

Alternativlos?

Sie haben ein rechtliches Problem,
rufen Sie mich an

08091 - 617 7777

oder informieren Sie sich auf
www.czirnich.de
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Christian Czirnich
Rechtsanwalt
Hubertusstr. 8a
85614 Kirchseeon

Sie engagieren sich und haben die  
Bayerische Ehrenamtskarte....
Sprechen Sie mich an 

• Kundendienst
• Miele, Bosch, Liebherr…
• Elektrogeräte
• DAN-Einbauküchen
• Elektroinstallationen

info@ehg-mitterhofer.de
www.ehg-mitterhofer.de

– Parkmöglichkeiten vorhanden –
Dr.-Wintrich-Str. 47, 85560 Ebersberg
Tel. 08092 / 854 864
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Service

Hartmann GmbH · Autohaus Grafing
Glonner Straße 14 · 85567 Grafing
Tel.: 08092 5014 · Fax: 08092 857575
eMail: info@vw-hartmann.de
www.autohaus-grafing.de

Seit über 45 Jahren sind wir in Grafing ein zuverläs-
siger Partner, wenn es um Ihr Auto geht. In unserem 
Betrieb an der Glonner Straße arbeiten wir im kleinen, 
bestens aufeinander abgestimmten Team, zu Ihrer volls-
ten Zufriedenheit. Weniger ist uns nicht genug.

Service aus einer Hand
Bei Service und Kundendienst nehmen wir es ganz 
persönlich - denn es geht um Ihre Sicherheit. 

Unsere besonderen Serviceleistungen

·  Klimaanlagen 
Auf die Instandsetzung und Wartung sind wir 

  spezialisiert
·  Windschutzscheiben 
Reparatur oder Austausch

·  Direktannahme auf Wunsch 
Gleich bei Abgabe checken wir Ihren Wagen auf der 
Hebebühne – in Ihrem Beisein

·  Unfallinstandsetzung 
Alle Schadensfälle beheben wir kurzfristig und 

  zuverlässig
·  Mietwägen zum günstigen Preis 
oder kostenlose E-Bikes während der 

  Wartungsarbeiten

Unser Autohaus ist von Montag bis Freitag von 7:30 bis 
18:00 Uhr geöffnet. 

Die S-Bahn-Station Grafing Stadt ist in nur  
5 Gehminuten zu erreichen.
Wir bitten Sie, bei Kundendienst und Servicearbeiten 
um vorherige Terminvereinbarung.

HartmannHARTMANN Autohaus Grafing

wirtschaftlichen Profite als 
Anteilseigner der Energie-
genossenschaften geht.

Die Entscheidung des 
Kreistags, den Bürgerent-
scheid ausschließlich als 
Briefwahl durchzuführen, 
gefährdet zudem die Inte-
grität und Glaubwürdigkeit 
des Wahlvorgangs. Denn 
die Wahlunterlagen wer-
den ohne jede Absicherung 
an alle Stimmberechtigten 
verschickt – ob diese nun 
wählen können, wollen oder 
nicht. Unzählige Briefwahl-
unterlagen werden in Altpa-
piercontainern landen oder 
in Gemeinschaftswohnein-
richtungen herumliegen 
– zum freien Zugriff für 
jeden. Nicht mal im Brief-
wahlfälschungsskandal in 
Geiselhöring/Niederbay-
ern, der vor ein paar Jahren 
zu einer Wahlwiederholung 
führte, war es so leicht, un-
ter fremden Namen viele 
Stimmen abzugeben…
Seit Beginn der Pandemie 
hat sich der Kreistag mit 

14 Beschlüssen in 11 öf-
fentlichen Sitzungen mit 
dem WKA-Bürgerentscheid 
befasst. Und obwohl der 
Gesundheitsschutz eine 
Pflichtaufgabe ist und drei 
Viertel der rund 170 Coro-
na-Toten im Landkreis in 
Seniorenheimen starben, 
widmete sich der Kreistag 
erst Ende Februar 2021 in 
der bisher einzigen Sitzung 
diesem Thema. Landrat 
und Kreistag machten bei 
Corona stets nur „Dienst 
nach Vorschrift“, passender 
wohl „Tod nach Vorschrift“, 
denn regelmäßige Tests bei 
asymptomatischen Heimbe-
wohnern wurden erst Ende 
Januar 2021 verpflichtend. 
Da war es aber für die meis-
ten Senioren schon zu spät.

Die absolute Priorität der 
Klimapolitik, die von grü-
nen Aktivisten gefordert 
wird, scheint in diesem 
Landkreis bereits Reali-
tät zu sein: auf Kosten von 
Menschenleben.

Ludwig Steininger

Der Hampelmann
Marktplatz 24 · 85567 Grafing · Tel./Fax 08092-9741

info@hampelmann-online.de
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